
Zeit: 	  	 27. - 28. Oktober 2009
Ort:  	    	 Swissôtel Bremen

				   Hillmannplatz 20

				   28195 Bremen

				   Fon: 0421 62 000 0
				   web: www.swissotel.com

Kosten: 	 € 980,-- 
				   einschließlich Mittag-/Abendessen,  

			  Pausengetränke sowie  
			  Tagungsunterlagen. 

Veranstalter:	 Erwin-Stauss-Institut • gGmbH   
			  c/o Diedrichshof 
			  Ostendorferstr.27				  
			  27726 Worpswede				  
			  Fon: 04792 / 9331 0 
			  Fax: 04792 / 9331 39				  
			  mail: uwe.reuter@esi-bremen.de

Hinweise zur Anmeldung: 	
		 	 Die Teilnahmegebühr 	ist nach Erhalt 	
			  der Anmeldebestätigung/Rechnung 		
			  auf das u. g. Konto  zu entrichten.

				   Konto: 100 11 48  
			  Sparkasse Bremen 

				   (BLZ: 290 501 01)

Zimmerreservierung:	
		 	 Für die Teilnehmer dieser Veranstal-		
			  tung steht im Tagungshotel ein		
			  begrenztes Zimmerkontingent zur 		
			  Verfügung.  
			  Die Zimmer sind als Abrufkontin-		
			  gent reserviert.
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Die Reservierung kann wie folgt erfolgen:
per Mail: reservations.bremen@swissotel.com
per Fax: 0421 62 000 222 oder 
per Telefon: 0421 62 000 234.
Das Stichwort zum Abrufen des Kontingents  
lautet: Erwin-Stauss-Institut

Wohnen im Alter - Zuhause in Europa
Lösungen unserer Nachbarn
		   
Ausgehend von dem offenkundigen Wunsch älterer Menschen,  
auch mit abnehmenden Kräften und gesundheitlichen Ein-
schränkungen, selbstbestimmt zu leben, ist es das
Ziel der Tagung, „Wohnen im Alter“ als universelles Thema 
unserer Zeit zu verstehen: Sowohl als interdisziplinäres Hand-
lungsfeld wie auch über Ländergrenzen hinweg und so
bauliche Lösungen unserer europäischen Nachbarn einzube-
ziehen.
Zahlreiche auf diesem Feld tätige und international renommier-
te Experten werden die bereits heute immer differenzierteren 
Wohnvorstellungen und die wachsenden Anforderungen an 
entsprechende Raumangebote für Rückzug und Gemeinschaft, 
Fragen der Sicherheit und des Komforts ebenso berücksichti-
gen wie absehbare oder wünschenswerte zukünftige Entwick-
lungen im Wohnungsbau und Pflegesektor beleuchten.

Der erste Tag fokussiert die aktuellen gesellschaftlichen und
gestalterischen Entwicklungen wie auch Fragen der interdis-
ziplinären Arbeitsprozesse rund um das Thema "Wohnen im 
Alter".

Den Schwerpunkt der Tagung bildet am zweiten Tag ein
nutzungstypologisch angelegter Projektteil, der mit Beispielen 
aus verschiedenen europäischen Ländern die Bandbreite des 
Themas von generationenübergreifenden Ansätzen im Quartier 
bis hin zu Seniorenwohnanlagen und Angeboten der Tagespfle-
ge und stationären Pflegeheimen schlaglichtartig abbildet.

Architekten, Soziologen, Bauherren und Betreibern von
(Senioren-) Wohnanlagen und Pflegeeinrichtungen bietet die 
Veranstaltung Unterstützung und Anregung für die eigene prak-
tische Arbeit.

Zum Thema der Veranstaltung ist ein Buch von Eckhard Fed-
dersen und Insa Lüdtke mit dem Titel: "Entwurfsatlas Wohnen 
im Alter" im Birkhäuser Verlag erschienen. 

Die Tagung ist eine Kooperation zwischen 
Cocon Concept Feddersen Lüdtke Beratung GbR, Berlin und 
dem Erwin-Stauss-Institut - gem.GmbH in Bremen.

Medienpartner ist 

EINRICHTUNGSKONZEPTE, GESTALTUNGSTRENDS
& MODERNE DIENSTLEISTUNGEN

Wohnen im Alter -  
Zuhause in Europa

Lösungen unserer Nachbarn 

Expertentagung in Bremen 
vom 27. - 28. Oktober 2009 

www.erwin-stauss-institut.de
www.cocon-concept.com



Anmeldung 
	

für die Tagung: 	
Wohnen im Alter-Zuhause in Europa	
vom 27. - 28. Oktober 2009 in Bremen 

Name:...........................................................................

Vorname:......................................................................

Straße:..........................................................................

PLZ / Ort:......................................................................

Telefon:.........................................................................

E-Mail:...........................................................................

Funktion:......................................................................

Rechnungsanschrift:...................................................

	 	..................................................................................

		 ..................................................................................

	 	..................................................................................

	 	..................................................................................

	 	.................................................................................. 	

Datum/Ort..................................................................... 	 	

	

Unterschrift:.................................................................

9.00 – 9.30 Uhr
Insa Lüdtke: 

Vielfalt ist Trumpf – Wohnformen im Alter 
Projekte aus Europa und Übersee 

9.30 – 10.30 Uhr
Torsten Stephensen: 

Wohnen für Menschen mit Demenz: 
"Toftehaven" - Ballerup/Dänemark 

11.00 – 12.00 Uhr
Yann Brunel: 

Wohn- und Pflegeheime: 
“Hôpital de Lallaing” - Lallaing/Frankreich

12.00 – 13.00 Uhr
Helene Hyllseth: 

Betreutes Wohnen - Wohnen mit Service:  
„Varden in Tårnåsen" - Kolbotn/Norwegen 

Mittagspause

14.00 – 15.00 Uhr
Beat Schlatter: 

Mehrgenerationen-Wohnen: 
"Siedlung Steinacker" - Zürich/Schweiz

15.30 – 16.30 Uhr
Anabel Witry: 

Integratives Wohnen – Quartiernahe Angebote:
"Centre Intégré pour Personnes âgées Grande-Duchesse 
Josephine Charlotte" - Junglinste/Luxemburg 
      

16.30 – 17.30 Uhr
Johannes Kappler: 

Zielgruppenorientiertes Wohnen: 
"Palladiumflat" - Groningen/Niederlande

17.30 Uhr
Insa Lüdtke / Uwe Reuter

Abschluss der Tagung

10.45 – 11.00 Uhr 
Uwe Reuter/Insa Lüdtke: 

Begrüßung 

11.00 – 11.15 Uhr
Ingelore Rosenkötter, Senatorin für Arbeit, Frau-
en, Gesundheit, Jugend und Soziales in Bremen: 

Wohnen im Alter – Herausforderung für die Politik

11.15 – 12.00 Uhr
Eckhard Feddersen:

Leben und Wohnen im Alter – Neubestimmung von Lebens-
phasen, Rollen und Ansprüchen 

12.00 – 13.00 Uhr
Insa Lüdtke: 

Alte Menschen in den Gesellschaften – Über den kulturellen 
Umgang mit dem demografischen Wandel

Mittagspause

14.00 – 15.00 Uhr
Eckhard Keilbach:

Von der guten (Architektur-)Planung zur Realisierung –  
Optimale Projektsteuerung und Kostenmanagement bei 
Seniorenimmobilien

15.30 – 16.30 Uhr					      
Helmut Braun: 

Der Bewohner im Mittelpunkt – Wie erfahre ich die Bedürf-  
nisse der zukünftigen Bewohner/in in meinem Projekt

16.30 – 17.15 Uhr
Andreas Huber: 

Ich wohne bis ich 100 werde – Konsequenzen für die Wohn-
formen 50+

17.30 – 18.00 Uhr
Uwe Borchers:

„Das Zuhause als Gesundheitsstandort“ – Möglichkeiten 
und Grenzen neuer Technologien und Dienstleistungen für 
einen Gesundheitsstandort zu Hause

19.00 Uhr
Abendessen 

Dienstag 27. Oktober 2009 Mittwoch  28. Oktober 2009 Referentinnen  + Referenten

Uwe Borchers
Zentrum für Innovation in der Gesundheitswirtschaft 
OWL, Bielefeld

Dr. Helmut Braun
Aufsichtsratvorsitzender der ProCurand AG, Berlin

Yann Brunel 
ATELIER YANN BRUNEL, F-Montreuil-sous-Bois 

Eckhard Feddersen 	
feddersenarchitekten, Berlin

Dr. Andreas Huber
ETH Zürich, ETH Wohnforum, CH-Zürich 

Helene Hyllseth	
KVERNAAS ARKITEKTER AS, Sentrumsbygget
N-Kolbotn

Johannes Kappler
Johannes Kappler Architekten, Nürnberg

Eckhard Keilbach 
Geschäftsführender Gesellschafter Kubus360 GmbH, 
Stuttgart 

Insa Lüdtke
Geschäftsführende Gesellschafterin Cocon Concept, 
Berlin

Ingelore Rosenkötter
Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und 
Soziales, Bremen

Uwe Reuter	
Geschäftsführer des Erwin-Stauss-Instituts, Bremen

Beat Schlatter	
Hasler Schlatter Partner, Architekten AG, CH-Zürich

Torsten Stephensen 	
Vilhelm Lauritzen Arkitekter - VLA, DK-København 
 
Anabel Witry
witry & witry architecture urbanisme, L-Echternach


